
Mitbürger: 
Kümmern Sie sich um Ihre Familie und um Ihre Nachbarn. Unterstützen 
Sie PflegebedürŌige Personen. 

 

Wasser: 
Die Wasserversorgung der Gemeinde Thiersee kann grundsätzlich auf-
recht erhalten werden, Unterbrechungen sind nicht auszuschließen.  
Trinkwasser für mindestens einen Tag sollte bevorratet werden. 

 

Lebensmi el: 
Säuglingsnahrung, Konserven, Getreideprodukte, Haltbarmilch bevorra-
ten. Essenspakete werden beim Sparmarkt ab dem 2. Tag zwischen 
10.00  und 15.00 Uhr ausgegeben. 

 

Ba erie und Radio (ev. Kurbelradio): 
Hinweise durch das Land Tirol erfolgen via Radio Tirol— Frequenz 101,8 
MHz. 

 

Lichtquellen:  
verschiedene LED-Lampen, Taschenlampen, Lichtquellen mit Solarbe-
triebenen Ladegerät sind sinnvoll. Vorsicht mit Kerzen aufgrund erhöh-
ter Brandgefahr (helfen Sie mit, den Feuerwehren die Kapazitäten frei-
zuhalten). 

 

Medikamente: 
Bevorraten Sie Dauermedikamente. Die Versorgung der Hausapotheke 
Dr. Temeltas wird täglich mindestens von 10.00 bis 12.00 Uhr aufrecht-
erhalten. Die OrdinaƟon Dr. Parzinger wird mindestens von 08.00 bis 
10.00 Uhr für den Notbetrieb geöffnet sein. 

 

Bargeld: 
Kleinere Scheine und Münzen verfügbar halten (in Ausnahmefällen 
kann zB im Sparmarkt „aufgeschrieben“ werden). 

 

Stromunabhängige Kochmöglichkeiten: 
Gaskocher oder Griller wären empfehlenswert. 

 

Haus ere und Landwirtscha : 
Nahrung für Ihre HausƟere bevorraten. So funkƟonieren zB Melkma-
schinen nicht mehr! 

 

Gastronomie und Wohnungsanlagen:  
LiŌe auf eingeschlossene Personen prüfen. 

Wenn das Licht 
ausgeht! 
Bevor das Licht ausgeht ! 

Blackout-Vorsorge 
in Thiersee 



Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger! 
 
Wir alle haben schon kurzfrisƟge Stromausfälle miterlebt. Einen 
Zusammenbruch der gesamten Europäischen Stromversorgung - 
einen sogenannten „Blackout“ - kennen wir glücklicherweise 
noch nicht. Auch wenn uns unsere Stromversorger die Herstel-
lung einer Basisversorgung innerhalb weniger Stunden versi-
chern, besteht dennoch ein Restrisiko aufgrund der momenta-
nen geopoliƟschen Lage, dass dieser Fall eintreten könnte. 
Um für solch ein Szenario gerüstet zu sein, hat die Gemeinde 
Thiersee Vorkehrungen getroffen. 
 
Auch Sie können sich und Ihre Mitmenschen schützen und sich 
Ihren eigenen Blackout Plan zu rechtlegen. Und dies wird nicht 
geraten wenn, sondern bevor das Licht ausgeht! 

Sprechen Sie Szenarien mit Ihren Haushaltsangehörigen 
und Ihrer Familie durch. 

Legen Sie sich einen Plan zurecht, wie Ihre Familie nach 
Hause kommt (Züge können nicht mehr fahren, Handys 
funkƟonieren nicht mehr). Vereinbaren Sie Treffpunkte. 

Legen Sie sich einige sinnvolle Vorräte an (auf die Haltbar-
keit von LebensmiƩeln achten). 

Klären Sie mit Ihrem Arbeitgeber ab, ob Sie im Falle eines 
Blackouts gebraucht werden (wenn ja, wer kümmert sich 
um Ihre Kinder bzw. betreuungsbedürŌigen Personen). 

Tankstellen funkƟonieren nicht – kleine Treibstoffreserve 
anlegen. 

 
Auf Plünderung steht in Österreich eine Freiheitsstrafe von bis zu 10 Jahren! 

Konzept der Gemeinde Thiersee 
Ob ein Blackout vorliegt oder ob es sich um einen gewöhnlichen 

Stromausfall handelt, kann vom Land Tirol binnen Minuten festge-
stellt werden. 

 

Ist ein Blackout eingetreten, wird durch das Land Tirol ein Zivil-
schutzalarm miƩels Sirene ausgelöst (Zivilschutzsignale—Warnung, 
Alarm, Entwarnung beachten). 

 

Bleiben Sie ruhig, geraten Sie nicht in Panik. 
 

Umgehend werden in allen Feuerwehrhäusern in Thiersee Notan-
laufstellen eingerichtet. 

 

Das Telefonnetz funkƟoniert nur für sehr beschränkte Zeit. 
 Vermeiden Sie unnöƟge Anrufe. Eine Alarmierung der EinsatzkräŌe 

im Noƞall kann im nächstgelegenen Feuerwehrhaus durchgeführt 
werden. 

 

Sie werden über Radio Tirol Frequenz 101,8 Mhz, bzw. Lautspre-
cherdurchsagen der Feuerwehr im ganzen Ortsgebiet über den ak-
tuellen Stand der Dinge informiert. 

 

Das Stromnetz kann lt. Stromversorger notdürŌig (zumindest zeit-
weise) in Tirol autark betrieben werden. Vermeiden Sie hier unnöƟ-
gen Stromverbrauch, damit das Netz stabil bleibt (UnnöƟge Ener-
gieabnehmer ausschalten bzw. aussichern). 

 

Notschlafstellen werden ab dem 3. Tag in der Volksschule Vordert-
hiersee eingerichtet (LuŌmatratze, FeldbeƩ oder Matratze, BeƩ-
zeug und HygienearƟkel sowie Wechselkleidung zurechtrichten – 
Transportmöglichkeit über Ihre nächstgelegene Feuerwehr). 

 

Treibstoffversorgung ausschließlich für die Feuerwehren und Ein-
satzfahrzeuge der Gemeinde und deren Notstromaggregate. 

 

Die Kindergärten und Schulen werden die ersten 2 Tage offen ge-
halten. Ab dem 3. Tag ist nur die VS Vorderthiersee geöffnet, damit 
die Kinder von Systemrelevanten Eltern betreut werden können. 

 

Die Kindergärten und Schulen sind so lange offen zu halten, bis das 
letzte Kind abgeholt wurde (Achtung ev. elektrische Türöffner funk-
Ɵonieren zu Hause nicht.) 

 

Rainer Fankhauser 
Bürgermeister von Thiersee 


